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Geleitwort 

Wer heute eine neue Veröffentlichung vorbereitet, sollte sich bei der 

Fülle der vorhandenen Publikationsmittel fragen, was sie den poten­

tiellen Lesern an Informationen geben kann, die sie nicht schon auf 

anderem Wege erhalten. Tut man das nicht, dann verschwendet man seine 

eigene Zeit und die der Leser. 

Diese Frage stellten sich natürlich auch Herausgeber und Mitarbeiter 

des Mitteilungsblattes, das hier in seiner ersten Nummer vorliegt. 

Die Erfahrungen in der Forschungsstelle für Kommunalgeschichte des 

Kommunalwissenschaftlichen Forschungszentrums Berlin sowie die Ermuti­

gung von seiten mehrerer in der modernen Stadtgeschichtsforschung tä­

tigen Wissenschaftler haben uns nun dazu bewogen, den Versuch zu unter­

nehmen. Abgesehen davon, daß immer wieder Anfragen an das Institut ge­

richtet wurden, in dieser oder jener Sache Auskunft zu geben, hat uns 
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vor allem die Beobachtung der Forschungspraxis auf dem Gebiet der neu­

zeitlichen Stadt- und Kommunalgeschichte veranlaßt, dieses neue Infor­

mationsblatt herauszugeben. Während die mittelalterliche und seit eini­

gen Jahrzehnten auch die frühneuzeitliche Stadtgeschichtsforschung 

durch eine lange Tradition intensiver Forschung einen sehr hohen Grad 

des Methodenbewußtseins und der nationalen und internationalen Zusam­

menarbeit erlangt hat, die immer wieder zu einer Fülle beachtlicher Er­

gebnisse führen, gibt es auf dem Gebiet der Stadt- und Kommunalgeschichte 

des 19. und 20. Jahrhunderts zwar vielfältige, aber meist nur sehr un­

koordinierte Ansätze. Einzeln� Arbeitskreise, verschiedene landesge-

schichtliche Schulen, die Lehrstühle verschiedener Fakultäten, wie der 

Wirtschafts- und Sozialgeschichte, der Bau geschichte und der Rechtsge­

schichte, Stadtarchivare und Lokalhistoriker haben häufig ohne Kenntnis 

der Vorarbeiten von Nachbardisziplinen und der andererorts erzielten Er­

gebnisse die zahlreichen Fragestellungen auf diesem Gebiet aufgegriffen. 

Wenn z.B. im Jahre 1966 eine Kölner Dissertation über die Essener Stadt­

verwaltung von 1890-1910 erscheinen konnte, ohne daß der Verfasser von 

den in zahlreichen Veröffentlichungen entwickelten Methoden Helmuth 

Croons Kenntnis nahm, dann zeigt das den ganzen Grad der methodologi­

schen Isolierung lokalhistorischer Forschung in der Neuzeit. 

Daraus zogen wir nun den Schluß, daß es zwar keineswegs an Publikations­

mitteln für Arbeitsergebnisse fehlt. Die zahlreichen landesgeschicht­

lichen Zeitschriften und Veröffentlichungsreihen, denen man auch die 

anderen Publikationsorgane unseres Hauses wie das "Archiv für Kommunal­

wissenschaften" und die Schriftenreihe des Vereins für Kommunalwissen­

schaften an die Seite stellen kann, bieten da vielfältige Möglichkeiten. 

Wohl aber bestehen Informationslücken über die vorhandenen wissenschaft­

lichen Ansät,ze, wie sie in einzelnen Veröffentlichungen und auf Tagungen 

vorgelegt werden, über parallele Projekte und geplante Veröffentlichun­

gen. Deshalb soll dieses Blatt nur Informationen über moderne stadtge­

schichtliche Forschung enthalten. Die Arbeitsergebnisse selbst könnten 

dann am betreffenden Ort eingesehen werden. 

Dabei wollen wir versuchen, die Stadt- und Kommunalgeschichte des 19. 

und 20. Jahrhunderts sowohl in ihren gegenüber der älteren Stadtent­

wicklung neuartigen und besonderen Erscheinungen wie auch in einem 
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möglichst breiten Spektrum zu erfassen. Wir wollen ebenso auf Forschun­

gen zur lokalen Parteientwicklung, zur örtlichen Sozialgeschichte, zum 

regionalen Interessenverband, zur Entwicklung der modernen Kommunalver­

waltung aufmerksam machen, wie auf Untersuchungen zum topographischen 

Wandel von Stadt und Landschaft. Stadtgeschichte wird hier als Geschich­

te eines umfassenden Urbanisationsprozesses gesehen. 

Mit diesem Programm ist die Zeitschrift natürlich in hohem Maße auf die 

Mitarbeit ihrer Leser angewiesen, von denen wir uns Nachrichten über 

Tagungen, Projekte und wissenswerte Personalia erhoffen. Die Gliederung 

der ersten Nummer gibt Aufschluß darüber, um welche Art von Mitteilun­

gen es sich handelt: in unserem Informationsblatt zur deutschen Stadt­

und Kommunalgeschichte des 19, und 20. Jahrhunderts sollen die inter­

essierten Forschenden Nachrichten finden und sich gegenseitig unter­

richten können. In diesem Sinne hoffen wir nicht nur auf zahlreiche 

Abonnenten, sondern auch auf ebenso zahlreiche Mitarbeiter. 

Kommunalwissenschaftliches Forschungszentrum Berlin 

Prof. Dr. Hans Herzfeld 

Nachrichten 

Am 12./13, Oktober 1970 veranstaltet die Historische Kommission zu 

Berlin ein Kolloquium zum Thema "Städtevergleich Berlin-Paris 1871 11 • 

Prof. Pierre-Paul Sagave von der Universität Nanterre wird im An­

schluß an einen längeren Aufenthalt in Berlin das Ergebnis seiner 

Forschungsarbeit zur Diskussion stellen. An der Aussprache wird sich 

u.a. auch der französische Historiker Prof. Jacques Droz beteiligen •

• 

Vom 30. September bis 3. Oktober 1970 wurde vom Arbeitskreis für land­

schaftliche deutsche Städteforschung (federführend Frau Prof. Ennen, 

Bonn) in Erlangen eine Tagung zum Thema "Die frühneuzeitliche Stadt" 

durchgeführt. In der nächsten Nummer der IMS wird über die Tagung aus­

führlich berichtet werden. 



Vom 21. bis 24. September 1970 fand in Ulm, veranstaltet vom Verein 

deutscher Archivare, der 47. Deutsche Archivtag statt. In der Fach­

gruppe Kommunalarchivare referierten Dr. Höroldt, Bonn, über Archi­

vische Auswirkungen kommunaler Gebietsveränderungen, dargestellt am 

Beispiel der Bundeshauptstadt Bonn, und Dr. Brandts, Köln, über Kom­

munale Archivpflege im Rheinland. 

• 

Am 3. und 4. November 1969 fand ein internationales Berlin-Symposium 

zum Thema "Das kaiserliche Berlin" statt. Im Mittelpunkt der Tagung 

stand das von Gerhard Masur vorbereitete Buch "Imperial Berlin". An 

der von der Historischen Kommission zu Berlin veranstalteten Tagung 

nahmen u.a. teil die Professoren Mary Gilbert und John Ryder (England), 

Pierre-Paul Sagave (Frankreich), Fritz Epstein und Carl Schorske (USA). 

Aus Deutschland nahmen neben Mitgliedern und Mitarbeitern der Berliner 

Historischen Kommission wie Hans Herzfeld, Thomas Nipperdey und Herr 

Urner die folgenden Historiker teil: Heinz Gollwitzer (Münster), Martin 

Schmidt (Mainz) und Rudolf Vierhaus (Bochum). Näheres über die wissen­

schaftlichen Fragestellungen im Jahrbuch für die Geschichte Mittel-

und Ostdeutschlands, Bd. 18 (1969), S. 716/17 . 

• 

Wie Hans J. Reichhardt in einer längeren Notiz in der Internationalen 

Wissenschaftlichen Korrespondenz zur Geschichte der Arbeiterbewegung 

(1969/9) berichtet, befindet sich der Nachlaß Otto Suhrs, des ehema­

ligen Regierenden Bürgermeisters von Berlin, seit 1968 im Berliner 

Landesarchiv (Rep. 22 / Ace. 1704) • 

• 

Das Protokoll einer Tagung über Landes- und stadtgeschichtliche Grund­

fragen im Raum von Maas, Mosel, Saar und Mittelrhein, die der Arbeits­

kreis für landschaftliche Städteforschung zusammen mit der �estdeut­

schen Arbeitsgemeinschaft für Landes- und Volksforschung im September 

1967 in Saarbrücken veranstaltete, ist inzwischen in Bd. 22/1969 der 

Westfälischen Forschungen erschienen • 

• 



Berichte 

Bundespräsident Gustav Heinemann zur Ortsgeschichte 

In zwei Ansprachen, vor dem Stuttgarter Landtag am 3. November 1969 

und bei der Schaffermahlzeit in Bremen am 13. Februar 1970, stellte 

Bundespräsident Heinemann fest, daß im Geschichtsbewußtsein der Deut­

schen freiheitliche Traditionen bislang unterbewertet wurden. Er führ­

te u.a. aus: "Seit Jahren habe ich es mir zur Gewohnheit gemacht, bei 

Besuchen in den Landkreisen und Städten unseres Landes anhand von 

Chroniken und Kirchenbüchern nachzuforschen, was es in den verschiede­

nen Landschaften unseres Vaterlandes an freiheitlichen Regungen oder 

gar an örtlichen Aufständen gegeben hat. Es ist erstaunlich kümmerlich, 

was man dabei in der umfangreichen Produktion an Städtebüchern und der­

gleichen findet." In diesem Zusammenhang forderte Heinemann den Deut­

schen Städtetag und den Deutschen Landkreistag auf, darüber nachzuden­

ken, "wie man das, was an solchen lokalen Begebenheiten in dieser Ge­

schichte steckt ... deutlicher herauskommen läßt und etwas zeitgemäßer 

darstellt." 

Der Deutsche Städtetag hat inzwischen mit Brief vom 27. Mai 1970 dem 

Bundespräsidenten geantwortet. Vizepräsident Dr. Dregger und das Ge­

schäftsführende Präsidialmitglied Dr. Weinberger stellten fest, daß dem 

Deutschen Städtetag ebenso wie dem Bundespräsidenten daran liege, "im 

Geschichtsbewußtsein unseres Volkes die freiheitlichen Traditionen, ins­

besondere auch der Städte und des Bürgertums, stärker zu verankern. Dazu 

bedarf es moderner stadtgeschichtlicher Darstellungen, die die Menschen 

unserer Zeit ansprechen. Wir sind uns bewußt, daß es neben vorbildlichen 

Veröffentlichungen auch zahlreiche unzulängliche Publikationen auf die­

sem Gebiet gibt. u Mit einer Zusage, sich in Zukunft dieser Fragen auf 

kommunalpolitischer Ebene verstärkt anzunehmen, verbinden sie den Hin­

weis auf mehrere neue, vom Deutschen Städtetag geförderte Entwicklungen 

auf dem Gebiet der städtegeschichtlichen Forschung. Dabei wurden er­

wähnt: das Institut für vergleichende Städtegeschichte in Münster, das 

Kornmunalwissenachaftliche Forschungszentrum Berlin und, neben anderen 

Projekten, die Vorbereitung eines Informationsblattes zur modernen 

Stadtgeschichte. 
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Schieder entgegnet Heinemann 

Der Kölner Ordinarius Professor Theodor Schieder bezog in einem Ar­

tikel in "Christ und Welt" vom 27. Februar 1970 eine deutliche Gegen­

position zu der Auffassung des Bundespräsidenten, die Geschichte frei­

heitlicher Aufstände und Revolutionen zu pflegen. Er sprach einleitend 

über einige "hilflos wirkende Vorschläge", das Geschichtsbewußtsein 

der Deutschen zu bessern. In die Bemühungen um eine Wandlung auf die­

sem Gebiet reihte er auch die letzten Äußerungen des Bundespräsidenten 

Heinernann ein, insbesondere die ihn bewegende Frage, "ob das Geschichts-

bewußtsein der ganzen deutschen Öffentlichkeit an den richtigen Werten 

' orientiert ist, ob es den Notwendigkeiten einer freiheitliche� Demokra­

tie genügt". 

Schieder stellte zunächst die Frage, ob man mit solchen Vorwürfen nicht 

offene Türen einrenne. Vor allem wandte er sich dann aber im Namen de­

mokratischer Loyalität und Legitimität gegen die unzeitgemäße Heraus­

stellung revolutionärer Traditionen. Er bezweifelt, daß alle regionalen 

und lokalen Revolutionen dem dienen, "was als geschichtlicher Fort­

schritt verstanden wird", und daß sie "zum historischen Verstänp.nis 

der deutschen Demokratie etwas beitragen, ganz im Gegensatz zu den vie­

len Formen institutioneller, kommunaler und bürgerlicher Autonomie". 

Kommunalgeschichte auf dem Kölner Historikertag 

Man wird zwar nicht von einem Durchbruch; wohl aber von einem beacht­

lichen Erfolg der Kommunalgeschichte auf dem diesjährigen Historiker­

tag sprechen kÖiinen. Etwa 50 Wissenschaftler, darunter zahlreiche Ar­

chivare hatten sich am Nachmittag des 3. April eingefunden, um erst­

mals in einer Kommunalsektion die drei Referate zum Oberthema 

"Kommunale Selbstverwaltung im Zeitalter der Industrialis.ierung" 

zu hören. 

G. Christoph von Unruh - Kiel: Der Kreis im 19. Jahrhundert zwischen

Staat und Gesellschaft (wegen Krankheit des Referenten wurde der Text

verlesen) behandelte die gegenüber der städtischen Selbstverwaltung

zeitlich verspätete Reform des Landkreises und die politischen Impli­

kationen dieses "time lag".
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Helmuth Croon - Bochum: Das Vordringen der politischen Parteien in die 

kommunale Selbstverwaltung in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 

stellte die Umstrukturierung der Honoratiorenverwaltung durch Bevölke­

rungsexpansion, Dreiklassenwahlrecht und Parteienbildung im Zuge der 

Industrialisierung dar, die in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 

mehr oder weniger alle Städte erfaßte.· 

Wolfgang Hofmann - Berlin: Oberbürgermeister und städtische Expansion 

erörtert die Reaktion der in einer vorindustriellen Periode geschulten 

Verwaltungschefs auf die neuartigen Aufgaben der industriellen Städte, 

insbesondere auf dem Gebiet der Stadtplanung. 

Unter der sachkundigen Leitung von Gerhard Oestreich, Marburg, ent­

wickelte sich eine lebhafte Diskussion, zumal die Referenten sich -

wenn auch nur mit intellektuellen Schmerzen - an die vereinbarte Zeit 

von etwa 25 Minuten hielten. Dabei kamen Fragen zur Methode und Be­

grifflichkeit (Was ist ein Bürger? und, wie entsteht kommunaler Stan­

dard?) ebenso zur Sprache, wie die Stadt als unmittelbarer politischer 

Erfahrungsbereich. ("Mein Onkel, der Vorsitzende des Haus- und Grund­

besitzervereins •.. 11) - Die begrenzte Zahl und die zumindest literarische 

Kenntnis vieler Anwesender voneinander lockerte die Aussprache und för­

derte das ironisch heitere Bonmot: "Von Düsseldorf nach Köln ist immer 

ein Aufstieg!" 

Die überarbeiteten Referate sowie die Diskussion erscheinen Anfang 1971 

in einem Sammelband der Schriftenreihe des Vereins für Kommunalwissen­

schaften. Dem Vortrag von G.C. von Unruh ist als interessanter Anhang 

eine Denkschrift Rudolf von Gneists zum Entwurf einer Kreisordnung aus 

dem Jahre 1869 beigefügt. 

Eröffnung des Instituts für vergleichende Städtegeschichte 

Am 13. April 1970 wurde in Münster das Institut für vergleichende Städte­

geschichte eröffnet, das mit Unt.erstützung zahlreicher Stellen in der 

Rechtsform eines eingetragenen Vereins gegründet wurde. Seinem Kurato­

rium gehören namhafte Wissenschaftler und Vertreter politischer Insti­

tutionen an. Leiter des Instituts ist Prof. Stoob. Es hat seinen Sitz 
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im Zentrum von Münster am Syndikatsplatz 4/5. Die Räume, die vom Kura­

tor der Universität zur Verfügung gestellt wurden, enthalt-e11 als wis­

senschaftlichen Grundstock die umfangr•ich•n Bibliotheken aus·dem Nach­

laß von Erich I(eyser .uJld .ff.ektor Ammann. In diesem großzügigen Rahmen 

werden künftig Stipendiaten, die das Kuratorium benennt, Forschungen 

auf dem Gebiet der Stadtgeschichte durchführen. Das Institut, das zu­

gleich Verbindungsstelle zur· "Commission Internationale pour l'Histoire 

des Villes" ist, wird auf nationaler Ebene schwerpunktmäßig folgende 

Aufgaben wahrnehmen: 

1. die Vollendung und Fortsetzung des Deutsch�n Städtebucp.s von Erich

Keyser (Herausgabe des Bayrischen Städtebuches bis 1971/72; Neube­

arbeitung des Städtebµehes Schleswig-Holstein);

2. die Herausgabe eines Atlas zur deuts(:hen Städtegeschichte (Euro­

päischer Städteatlas, Teil Deutschland) und eines Westfälischen

Städteatlas.

Das Institut wird steh insbesondere der deutschen Stadtgeschichte bis 

etwa 1800 widnien; für die spätere Zeit wurde eine gewisse Arbeitstei­

lung 111it d,elD Koinmunalwissenschaftlichen Forschungszentrum in Berlin 

ver•iiibar�. Ein ,Schwerpunkt wird, etwa beim Städteatlas, zunächst auf 

Westfalen liegen. Eine eigene Zeitschrift ist nicht geplant. 

Aus Anlaß der Eröffnung veranstaltete das Institut ein erstes Kolloquium 

zur vergleichenden Stadtgeschichte mit Vorträgen von G. -W. Sante ( ''Die 

Stadt als Gegenstand interfakultativer Forschung"), B. Diestelkarrtp 

("Die Quellensammlung zur europäischen Städtegeschichte"), un<;i H. Stoob 

(."Der Europäische Städteatlas, Teil Deutschland"). Ein Empfang durch 

Stadt und Universität, Führungen durch Münster sowie eine Exku·rsion bil­

deten einen anregenden Ra}:J.men für diese.s Kolloquium. zu· den vom Insti­

tut geförderten Projekten zählt auch der von Prof. Diestelkamp während 

des Kolloquiums entwickelte Plan eines "Repertoriums der Quellen zur 

deutschen Stadtgeschichte", das die Quellen zur Stadtgeschichte nach­

weisen soll. 

Städteatlas, Städtebuch sowie Repertorium, dessen Anlage und Durchfüh­

rung gegenwärtig weiter diskutiert wird, werden auch die moderne Stadt­

und Kommunalforschung fördern und ihr wertvolle Hi'lfsmittel bieten. 
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Ergebnis dieser Tagung ist außerdem der Plan eines Kolloquiums zur mo­

dernen Stadtgeschichte, das gemeinsam vom Kommunalwissenschaftlichen 

Forschungszentrum und der Historischen Kommission Berlin ausgerichtet 

werden soll. 

Quellennachweise zur deutschen Städtegeschichte 

Am 5 .-7. September fand in Münster e i ne Arbeitstagung statt , auf der 

das von Prof. Diestelkamp initiierte Projekt eines Repertoriums zur 

deutschen Städtegeschichte zur Sprache kam. Dabe i wurden Uberlegungen 

zur Einbeziehung von Archivalien zur Geschichte des 19. Jahrhunderts 

(Dr. Matzerath), ferner die von Prof. H.H. Hofmann und seiner Arbeits­

gruppe (Dr. Wöppel) am Modell des Mainzer Oberstifts erarbeiteten Vor­

stellungen und schließlich Stellungnahmen von Stadtarchivaren aus ver­

schiedenen Gegenden Deutschlands (Dr. Gieschen, Dr. Stehkämper, Dr. 

Kl ötzer, Dr. Maurer, Dr. Schwineköper) eingehend diskutiert. 

Ergebnis der Tagung: Zunächst soll anhand eines oder eventuell weiterer 

Modelle getestet werden, wie sich die Aufnahme aufgrund der während der 

Tagung erarbeiteten Kriterien durchführen läßt und welche Probleme sich 

dabei ergeben. Alle zu einem best i mmten Zeitpunkt (etwa 1802) vorhan-· 

denen Städte sollen mit sämtlichen für den jeweil igen Ort (d.h. sowohl 

in städtischen wie in anderen Archiven) vorhandenen Quellenmaterialien 

erfaßt werden. Die Einbeziehung der Archivalien des 19. und 20. Jahr­

hunderts stieß wegen Bedenken hinsichtlich der Art und des Umfangs der 

Materialien sowie der Andersartigkeit des Phänomens Stadt in dieser 

Zeit wie auch neuartiger Forschungsprobleme auf gewisse Skepsis und 

Zurückhaltung. Bei der von Prof. Hofmann und seiner Arbeitsgruppe durch­

geführten Aufnahme sollen probeweise die Quellenmaterialien auch für 

diesen Zeitraum mit berücksichtigt werden, um so einen genaueren Uber­

blick über die mit deren Einbeziehung zusammenhängenden Problemezuge­

winnen. Das Unternehmen wird etwa den Umfang des Städtebuches erreichen 

und sich über eine Reihe von Jahren erstrecken. 

- 9 -



�kten der kofTlmanp.len .3pitzenverbcinde �n., 1945 irn Landesa:-chiv Berlin 

Uer �erein für Kommunalwissenschaften, Berlin, hat im Herbst 1968 die 

in seinem Besitz befindlichen Altakten der kommunalen Spitzenverbände 

dem Landesarchiv Berlin als Dauerleihgabe übergeben. Dieser Bestand, 

der insgesamt etwa 16.500 Aktenbände umfaßt, setzt sich zusammen aus 

den Akten der kommunalen Spitzenverbände bis 1933 (Deutscher/Preußi­

scher Städtetag, Reichsstädtebund, Deutscher Landkreistag, Deutscher 
• 

Landgemeindetag, Preußischer Landgemeindetag West und Verband der 

preußischen Provinzen) und denen des 1933 zwangsweise gebildeten Deut­

schen Gemeindetages, die mehr als die Hälfte des Gesamtbestandes aus­

machen. Ein ergänzender Teilbestand der Gemeindetags-Akten lagert im 

Bundesarchiv Koblenz. Das Landesarchiv Berlin, das seinen Sitz ebenso 

wie der Verein für Kommunalwissenschaften im Ernst-Reuter-Haus hat, 

führt gegenwärtig die erforderlichen Ordnungs- und Erfassungsarbeiten 

durch, mit deren Abschluß indessen in einigen Jahren zu rechnen sein 

wird. In besonderen Fällen können die Aktenbestände dennoch bereits 

jetzt im Landesarchiv benutzt werden. 

Kommunalwissenschaftliches Forschungszentrum Berlin 

Das Kommunalwissenschaftliche Forschungszentrum des Vereins für Kom­

munalwissenschaften, Berlin, das als Herausgeber des vorliegenden In­

formationsblattes fungiert, wird getragen vom Deutschen Städtetag und 

vom Senat von Berlin. Das Forschungszentrum, in dem zur Zeit etwa 15 

wissenschaftliche Mitarbeiter (neben acht ehrenamtlichen Forschungs­

leitern) verschiedenster Fachrichtungen tätig sind, hat es sich zur 

Aufgabe gestellt, die von den deutschen Universitäten allzulange ver­

nachlässigten Kommunalwissenschaften durch eigene Forschungen und durch 

Anregungen an andere Institute zu aktivieren. Seine Publikationsorgane 

sind die Halbjahreszeitschrift "Archiv für Kommunalwissenschaften" 

(seit 1962) und die "Schriftenreihe des Vereins für Kommunalwissen­

schaften" (bisher 30 Bände). 

Der Verein für Kommunalwissenschaften verwaltet die Stiftung der deut­

schen Gemeinden und Gemeindeverbände zur Förderung der Kommunalwissen­

schaften, die für hervorragende Arbeiten aus dem gesamten Bereich der 
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Kommunalwissenschaften Förderungsprämien vergibt (Bewerbungsunter­

lagen können jederzeit angefordert werden).

Der Verein führt ein Verzeichnis der seit 1961 bei den Universitäten 

und Technischen Hochschulen der Bundesrepublik auf dem Gebiet der Kom­

munalwissenschaften abgeschlossenen Dissertationen und erteilt aus die­

sem Verzeichnis Auskünfte. Ferner unterbreitet er unter Verwertung von 

Anregungen und Fragen aus der kommunalen Praxis den Hochschullehrern 

regelmäßig Vorschläge für Dissertationsthemen und informiert sie über 

entstehende Doktorarbeiten. 

Eine Auswahl aus den beim Verein für Kommunalwissenschaften entstande­

nen oder von ihm herausgegebenen kommunalgeschichtlichen Arbeiten um 

faßt folgende Titel: 

Hans Herzfeld, Demokratie und Selbstverwaltung in der Weimarer Epoche, 
1957 (Schriftenreihe, Bd. 2); 

Otto Ziebill, Geschichte des Deutschen Städtetages, 2. Aufl. Stuttgart 
1956; 

Karlheinz Kitzel, Die Herrfurthsche Landgemeindeordnung vom 3.7.1892, 
1957 (Schriftenreihe, Bd. 3); 

Richard Rive, Lebenserinnerungen eines deutschen Oberbürgermeisters, 
1960 (Schriftenreihe, Bd. 5); 

Ru�olf Harto
�

, Stadterweiterungen im1�Jahrhundert, 1962 (Schriften­
reihe, Bd. 6 ; 

Otto Ziebill, Politische Parteien und kommunale Selbstverwaltung, 1964 
(Schriftenreihe, Bd. 7); 

Ludwig Deike, Die ältere und die moderne Landgemeinde (Archiv, Jg. 3/ 
1964); 

Wolf
�

ang Haus, Biographien deutscher Oberbürgermeister (Archiv, Jg. 4/
1965 ; 

Wolfgang Hofmann, Plebiszitäre Demokratie und kommunale Selbstverwal­
tung in der Weimarer Epoche (Archiv, Jg. 4/1965); 

Hans Herzfeld, Leistungen und Aufgaben der Kommunalgeschichte, 1966 
(Schriftenreihe, Bd. 12); 

Wolfgang Haus, Zur Entwicklung der Kommunalwissenschaften in Deutsch­
land, 1966 (Schriftenreihe, Bd. 12); 

Helmuth Croon, Neuere Arbeiten zur Stadtgeschichte (Archiv, Jg. 5/1966); 
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Wolfgang Hofmann, Städtetag und Verfassungsordnung. Position und Poli­
tik der Hauptgeschäftsführer eines kommunalen Spitzenverbandes, 1966 
(Schriftenreihe, Bd. 13)i 

Gerd Albers, Vom Fluchtlinienplan zum Stadtentwicklungsplan (Archiv, 
Jg. 6/1967); 

Walter Först, Stadtgeschichtsschreibung und Geschichtsbewußtsein einer 
Stadtlandschaft · (Archiv, Jg. 8/1969); 

Wolfgang Hofmann, Oberbürgermeister in der Politik (Archiv, Jg. 8/1969); 

Frauke Bey-Heard, Hauptstadt und Staatsumwälzung - Berlin 1919,
6

1969 
(Schriftenreihe, Bd. 27); 

Horst Matzerath, Nationalsozialismus und kommunale Selbstverwaltung, 
1970 (Schriftenreihe, Bd. 29). 

Senatsbibliothek Berlin - zentrale Sammelstelle kommunalwissenschaft­

licher Literatur 

Die Senatsbibliothek Berlin (Direktor: Dr. Rainald Stromeyer) sammelt, 

erschließt systematisch (u.a. Auswertung von etwa 600 Periodica) und 

entleiht aus ihrem Bestand von fast150.ooo Bänden (einschl. der Reste 

aus dem alten Deutschen Gemeindetag) Spezialliteratur zum älteren und 

neueren öffentlichen Recht, zum gesamten Komplex der Kommunalwissen­

schaften (mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft) und 

die Berlin betreffende Literatur. 

Inner�alb dieser sich g�genseitig ergänzenden Sammelgebiete existiert 

ein umfangreicher Bestand von etwa 16.000 Titeln an ortsgebundener Li­

teratur, der unter Berücksichtigung der schon länger bestehenden Son-
, 

. 

dersammlungen anderer Bibliotheken eine wichtige Ergänzung für die For­

schung darstellt. Er umfaßt, alphabetisch nach Orten gegliedert, die 

Veröffentlichungen zur Geschichte im allgemeinen bzw. zum 19. und 20. 

Jahrhundert im besonderen, zur neueren Bau-, Wirtschafts-, Finanz-, 

Verkehrs-, Sozial-'und vor allem zur Verwaltungsgeschichte der Gemein­

den, Städte und Kreise. Stark vertreten sind dabei statistische und 

Verwaltungsberichte, Haushaltspläne und Berichte kommunaler Betriebe; 

umfangreich ist auch das Material aus der NS-Zeit. Uber Deutschland 

hinaus ist insbesondere der mittel- und westeuropäische Raum ebenfalls 

gut vertreten. 
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Die Bibliothek wird im deutschen und internationalen Leihverkehr und 

für Auskünfte in Anspruch genommen. Die Erschließung der Bestände er­

folgt über einen alphabetischen Katalog sowie über je einen systemati­

schen (mit Schlagwortregister), biographischen, einen Länder- (Ausland) 

und einen Aufsatz-Katalog. Ein Lesesaal ermöglicht die Arbeit an Ort 

und Stelle. Insbesondere das Kommunalwissenschaftliche Forschungszen­

trum, das sich ebenfalls im Ernst-Reuter-Haus befindet, stützt sich in 

seiner Arbeit auf diese reichhaltigen Bestände. Es wird daran gedacht,

den Teil des systematischen Katalogs zu publizieren, der die Literatur 

zu deutschen und ausländischen Orten alphabetisch zusammenfaßt. 

Die Bibliothek steht im Kontakt mit einer großen Zahl in- und auslän­

discher Tauschpartner; sie ist diesen wie auch zahlreichen kommunalen

Geschenkgebern für ihr Entgegenkommen zu besonderem Dank verpflichtet. 

Diese Bereitwilligkeit der Städte und Gemeinden erhöht die Breitenwir­

kung ihrer Publikationen auf Forschung und Lehre. 

Kommunalgeschichtliche Lehrveranstaltungen 

Die bereits eingangs (S. 2) festgestellte Tatsache, daß im Gegensatz 

zur mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Stadtgeschichtsforschung 

eine Stadtgeschichte oder auch Kommunalgeschichte des 19. und 20. Jahr­

hunderts erst in Ansätzen zu erkennen ist, zeigt sich auch im Angebot 

entsprechender Lehrveranstaltungen an den Hochschulen. Eine Durchsicht 

von Vorlesungsverzeichnissen ergibt für das WS 1969/70 im Bereich der 

Bundesrepublik lediglich fünf Vorlesungen, Ubungen oder Seminare, für 

das SS 1970 sogar nur eine Veranstaltung. 

WS 1969/70 

FU Berlin Wirtschafts- und Sozialgeschichte der Stadt: 
II. Neuzeit

Bochum Geschichte der deutschen Kommunalverwaltung 
im 19. und 20. Jahrhundert 

Frankfurt Dokumente zur Geschichte von Frankfurt 

München Staatliche und kommunale Finanzpolitik in 
Deutschland aus historischer Sicht 

Münster Zur ländlichen Sozialstruktur Westfalens um 
1880 
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ss 1970 

FU Berlin Geschichte des Hauptstadtproblems in Mittel­
europa Engel sing 

Im Gegensatz zu dieser "mageren" Ausbeute ist et'ifa die Gemeindefor­

schung als sozial- und politikwissenschaftliche Disziplin erheblich 

stärker vertreten. Man wird allerdings davon ausgehen können, daß ent­

sprechende Lehrveranstaltungen in der Regel eine Darstellung der hi­

storischen Entwicklung miteinschließen, so daß das Angebot in Grenzen 

um Anzeigen wie beispielsweise die folgenden erweitert wird (SS'70): 

FU Berlin Stadtsoziologie 

Frankfurt Bedingungen kommunaler Selbstverwaltung 

Speyer Seminar über Kommunalreform 

Mayntz-Trier 

Ellwein 

Becker 

Dasselbe gilt für Lehrveranstaltungen aus Bereichen wie Stadtplanung/ 

Städtebau, Gemeindeverfassungsrecht und Siedlungsgeographie. 

Historische Beiträge aus anderen Fachbereichen ändern jedoch nichts 

daran, daß die Geschichtswissenschaft selbst im Lehrangebot an Stadt­

bzw. Kommunalgeschichte des 19. und 20. Jahrhunderts einen erheblichen 

Nachholbedarf hat - man denke etwa an das mit der Industrialisierung 

einhergehende Phänomen der Urbanisierung. 

Forschungsprojekte und Publikationsvorhaben zur Stadtgeschichte 

des 19, und 20. Jahrhunderts 

Diese vorläufige Liste soll fortlaufend geführt werden und kann den Be­
arbeiter in keiner Weise binden. Wir bitten jedoch um Informationen zur 
Ergänzung. Da.bei wären folgende Angaben erwünscht: Name des Bearbeiters, 
Wohnort, Gegenstand des Projektes, Quellengrundlage, ungefährer Zeit­
punkt des Abschlusses, Publikationsart, gegebenenfalls Name des wissen­
schaftlichen Betreuers. 

1-7 Untersuchungen zur Geschichte der frühen Industrialisierung vor­
nehmlich im Wirtschaftsraum Berlin - Brandenburg (im Auftrag der Hi­
storischen Kommission zu Berlin). Sie erscheinen mit anderen wirtschafts­
und sozialgeschichtlichen Untersuchungen in einer Einzelveröffentlichung
der Historischen Kommission, hrsg. von Otto Büsch, Umfang: ca. 650 Druck­
seiten, Termin: Ende 1970.

1. Ingrid Thienel: Industrialisierung und Städtewachstum. Der Wandel
der Hauptsiedlungsform in der Umgebung Berlins1600-1850,
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2. Karin Weimann: bev6lkerungsentwicklung und Frühindustrialisierun5
in Berlin 1800-1850.

3. Stefi Jersch-Wenzel: Der Einfluß zugewanderter Minoritäten als
Wirtschaftsgruppen auf die Berliner Wirtschaft der vor- und früh­
industriellen Zeit.

4. Jürgen Bergmann: Das "alte" Handwerk im Ubergang. Zum Wandel von
Struktur und Funktion des Handwerks in vor- und frühindustrieller
Zeit.

5. Günter Liebchen: Zu den Lebensbedingungen der unteren Schichten im
Berlin des Vormärz. Eine Betrachtung an Hand von Mietpreisentwick­
lung und Wohnverhältnissen.

6. Hartmut Kaelble: Kommunalverwaltung und Unternehmer in Berlin wäh­

rend der frühen Industrialisierung.

7. Hans-Peter Helbach: Berliner Unternehmer im Vormärz und Revolution
1847-48.

• 

8-11 Arbeitsvorhaben aus dem Institut für geschichtliche Landeskunde
der Rheinlande an der Universität Bonn (Prof. Dr. Ennen).

8. Rheinischer Städteatlas (bearb. von Klaus Fink): Der Atlas wird alle
Städte und Stadtrechtsorte der Regierungsbezirke Köln, Aachen und
Düsseldorf erfassen, insgesamt ca. 150 Städte, also bedeutend mehr
als im Keyserschen Städtebuch. Er wird die bearbeiteten Urkataster
im Maßstab 1:2500 enthalten, außerdem einen Ausschnitt aus dem Ur­
meßtischblatt, weitere Karten älterer Ansichten und einen Textteil,
dessen Aufbau sich an den des Städtebuches anlehnt. Die erste Lie­
ferung (1972) wird die Städte des Regierungsbezirkes Köln erfassen.

Die Arbeit ist auch als Vorarbeit zum internationalen Städtetypen­
atlas gedacht, den die Kommission für Städtegeschichte des Inter­
nationalen Historikerverbandes herausgeben will.

Beiträge für das Rheinische Archiv (1970/71):

9. P. Schmidt, Die olitischen Wahlen
1849 bis 1869 im Satz .

sbezirk Koblenz 

10, H. Weinand, Die reußischen Staats- und Bezirksstraßen im Re 
bezirk Koblenz bis zum Jahre 1 7 

11, J. Kermann, Die Manufaktur in den Rheinlanden 1750-1883 .

.. 

s-

12. uellennachweise zur deutschen Stadt eschichte (einschließlich der
Neuzeit . Modelle;tudi"e für das Mainzer Oberstift. Geleitet von Prof.
H.H. Hofmann - Würzburg, durchgeführt von Dr. Wöppel. Zeitraum:
ca. 2 Jahre ab 1.1.1971.

13. Robert F. Hopwood (Kingston, Ontario): Gemeindeideologie in Mittel­
und Kleinstädten der Weimarer Republik. Quellen: Akten verschiede­
ner Stadtarchive, Altakten des Reichsstädtebundes, des Deutschen
Landkreistages und des Deutschen Städtetages. - Monographie.

14. Henryk Skrzypczak (w'est-Berlin): Der BVG-Streik von 1932. Quellen:
Akten der politischen Polizei im Bundesarchiv Koblenz, Zeitgenös-
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sische Publizistik, Geschäftsberichte der Berliner Verkehrs-Gesell­
schaft. - Aufsatz für das Jahrbuch für die Geschichte Mittel- und 
Ostdeutschlands, Band 1971. 

15. Ernst Joachim Krüger (Greifswald): Politische und soziale Bewegun­
gen in der Stadt Braunschweig 1914-1919. Quellen: u.a. Akten im
Staatsarchiv Wolfenbüttel. - Monographie.

16. Christian Engeli (West-Berlin): Gustav Böß. Oberbürgermeister von
Berlin 1921-1930. Quellen: Nachlaß Böß, Akten des Landesarchivs
Potsdam, des DZA Merseburg, Altakten des Deutschen Städtetages, zeit­
genössisches Schrifttum. Abgeschlossen. - Monographie in Schriften-
reihe des Vereins für Kommunalwissenschaften, Ende 1970 im Kohlham-
mer Verlag.

17. Wolfgang Hofmann (West-Berlin): Oberbürgermeister in der Weimarer
Republik. Quellen: Akten der Stadtarchive Köln und Düsselcl;orf, q�s
Staatsar chi vs Düsseldorf, des Bundesarchivs Koblenz, A;ltakt.:e�. -d(fs
Deutschen Städtetages. - Monographie in: Schriftenreihe des Vereins
für Kommunalwissenschaften, 1972,

18. Edward Peterson (USA): Das deutsche Kommunalwesen in der amerikani­
schen Zone 1945-1952 unter Berücksichtigung der Politik der Be­
satzungsmacht.

19, Christof Römer (West-Berlin): Stadtgeschichte als Umweltkunde. Lexi­
kon stadtgeschichtlicher Begriffe des Mittelalters und der Neuzeit 
für Unterrichtszwecke. Quellen: Stadtgeschichtliche Literatur, Re­

gesten u.a. edierte Quellen, Begehungen, Sach- und Bildquellen, 
Monographien. - Monographie. 

20. Stephanie Reekers (Münster): Grenzänderungen der Landkreise in West­
falen seit 1815. Fertigstellung Ende 1970. Mehrere Kartenblätter, hrsg.
vom Provinzialinstitut für Westfälische Landes- und Volkskunde.

21. Dennis Bark (Stanford, California): Berlin und seine Beziehungen zur
DDR vom Ende der Luftbrücke 1949 bis zum Abschluß der Genfer Gipfel­
konferenz 1955. Quellen: Zeitgenössische Publizistik der DDR und der
Sowjetunion. Monographie in: Veröffentlichungen der Berliner Histori­
schen Kommission, 1971.

22. Fritz Hollenborg (Coesfeld): �andel des zentralörtlichen Gefüges im
Münsterlahd vom Beginn des 19. Jahrhunderts bis zur Gegenwart.
Quellen: Staatsarchiv Münster und kommunale Archive. - Geographische
Dissertation bei Prof. Ludwig Hempel (Münster). Abschluß: Ende 1971/
Anfang 1972.

23. Paul Dünnebacke (Münster): Oberbürgermeister Jarres, Duisbur 1919-
1933, Philosophische Dissertation bei Prof. Gerhard Ritter Münster),
begonnen etwa 1969.

24. Krümmer, Die Sozial- und �irtschaftsgeschichte von Konstanz im Vor­
märz 1806-1848. Philosophische Dissertation bei Prof. Rabe (Konstanz),
vor dem Abschluß.



Rezension 

An dieser Stelle wird jeweils ein nach Thema oder Methode interessantes 
Buch vorgestellt werden. 

Peter Schöller, Die Deutschen Städte, Wiesbaden 1967, Steiner, VII, 
107 S., DM 26,- (Geographische Zeitschrift, Beihefte, H. 17), 

Der Bochumer Ordinarius, durch seine zahlreichen stadt- und sozialgeo­

graphischen Arbeiten für eine zusammenfassende Darstellung gut gerüstet, 

versucht mit diesem für eine künftige "Deutsche Landeskunde" geschriebe­

nen Beitrag "die Vielfalt und die Stärke" des deutschen Städtewesens 

transparent werden zu lassen. Schöller gliedert seine Darstellung, die 

stellenweise die bereits recht starke Hinwendung der Stadtgeographie zur 

geschichtlichen Stadtforschung bezeugt, in vier Hauptabschnitte und be­

handelt eingangs Entwicklung, Funktionen und Struktur des deutschen 

Städtewesens (S. 1-29), anschließend die historischen und regionalen 

Städtetypen Deutschlands (S. 30-56), sodann die deutsche Stadt im In­

dustriezeitalter (S. 57-71) und schließlich Umgestaltung und Entwick­

lungstendenzen im Städtewesen seit 1945 (S. 72-97), Im ersten Hauptab­

schnitt hebt Schöller die Leistungskraft des Städtewesens hervor und 

überrascht den Historiker mit dem Satz: "Die Bürgerstadt hat Deutsch­

lands Kultur- und Sozialgeschichte tiefer bestimmt, als uns manche Ter­

ritorialgeschichte glauben machen möchte." 

Die Relativität des Stadtbegriffes in Vergangenheit und Gegenwart wird 

knapp und klar vorgeführt. Die "Epochen der Stadtbildung" ( S. 5 f.) ver­

dienten eine etwas breitere Beschreibung. Anschließend behandelt Schöller 

die �andlungen seit dem 19, Jh., die regionale Städtedichte, das Lage­

moment,mit neuen Gesichtspunkten die "Funktionstypen" im Anschluß an die 

von Christaller ausgehenden Zentralitätsforschungen, die Auswirkungen 

der Stadtfunktionen auf Schichten und Gruppen der Stadtbevölkerung und 

auf das bauliche Stadtgefüge bis hin zur Entwicklung von Außenstädten 

und Stadtregionen, die am Beispiel von Berlin, Frankfurt und Köln näher 

bestimmt werden. Uberhaupt fällt der Schatten Berlins,der Geburtsstadt 

des Autors, ausgesprochen oder unausgesprochen auf manche Seite der Arbeit 

Der zweite Hauptabschnitt über die Städtetypen betrifft die "Innensta·dt 

als Traditionszentrum" mit Hinweisen auf die Dominanten, die Klammer-
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funktion der altstädtischen Traditionskerne; weitere kurze Abschnitte 

gelten den Typen der·B���hofsstadt und frühen Herrenstadt, der Bürger­

stadt, der für�t.e_I1-stadt des Barockzeitalters, die als besondere Kultur­

zentren allenthalben noch in die deutsche Gegenwart hineinwirken. So­

dann wird das typologische Moment regional mit dem, Blick auf Kulturräume 

und Stadtgruppen verfolgt, wozu in erster Linie die Hausstil- und Bau­

material-Provinzen zu zählen sind. Die Ausprägungen der Stadtkultur wer­

den für alle deutschen Landschaften skizziert, und zwar in dem Deutsch­

land mit den Grenzen von 1937, von kurzen Ausblicken, au'f das westliche 

Österreich, Basel und das Elsaß abgesehen. Der dritte Hauptabschnitt 

über die Stadtentwicklung im ersten Jahrhundert des Industriezeitalters 

stößt sogleich vielerorts zur Problematik der Gegenwart vor, wenn Fragen 

der Mietskasernenaufhäufung vor den alten Stadtke'rnen, der baulichen 

Typisierung und der jüngsten Industrialisierung ("Von Rostock bis Plauen, 

von Erfurt bis Schwedt entstehen Baublocks aus den gleichen typisierten 

Hauseinheiten, im selben Zuschnitt der Baukörper, mit großer Ähnlichkeit 

der Fassadenaufteilung und in einer gleichmäßig geübten Aufreihung längs 

einer Straßenflucht"), der City-Bildung und City-Entfremdung, der gutbür­

gerlichen Randsiedlungen und der Gegen- und Reformbewegungen mit sicherem 

Blick für den geschichtlichen Wandel erörtert werden. 

Die Entwicklung nach 1945 in den ehemaligen Ostgebieten wird etwas zu 

knapp und nicht genug realistisch-differenziert geschildert. Die gerade 

für eine sowohl mit genetisch-individualisierender als auch mit typisie­

render Methode arbeitende Stadtgeographie in ihrem Umbruch so aufregend­

aufschlußreiche Siedlungslandschaft zwischen Beuthen und dem Kurischen 

Haff kann wohl nicht mit dem abschließenden Satz im Kern getroffen wer­

den, daß sich "im Ergebnis für die Ostgebiete des ehern. Reiches eine 

schnelle Umbildung des überkommenen, funktional reich gegliederten deut­

schen Städtesystems" zeige (S. 73); die Frage ist, ob es sich auch dort 

trotz der unleugbaren politischen und bevölkerungsmäßigen Umbildungen um 

eine in Halbjahrhunderten überwindbare Zäsur handelt, so wie Schöller 

die viel raschere Beseitigung der Kriegsschäden in den Städten der Bun­

desrepublik in geschichtlicher Sicht als "den eindringlichsten Beweis" 

dafür anführt, "wie sehr unsere Gesellschaft, Kultur und Wirtschaft sich 

auf Städte gründet" (S. 71). Es stellt sich mithin die Frage der Phasen­

verschiebung; ferner ist zu erwägen, ob man den tatsächlichen Zustand 

der durch teils oberflächliche, teils stärker durchgreifende Uberlage-
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rungen umgestalteten ehemals ostdeutschen Städte nicht schärfer trifft 
'

wenn man zu unterscheiden sucht zwischen Neubau-Städten (z.B. Küstrin), 

Ausbau-Städten (z.B. Landsberg) und Renovations-Städten (z.B. Glatz, 

Jauer, Hirschberg). In diesen letzteren haben die auch früher dominie­

renden funktionalen Standortakzente die Uberdeckungen der Nachkriegs­

jahrzehnte gegenwartsangepaßt durchbrochen. 

Als gewiß einprägsame Formulierung erweist sich die These von der "Stadt­

feindlichkeit" neuer politischer Grenzen (S. 73). Der Hinweis auf den 

extremen Fall Berlins, auf die Trennungsschäden auf der westdeutschen 

Seite der Zonengrenze und an der Oder-Neiße-Linie scheint überzeugend 

zu sein. Doch es genügt sicher, die verführerische These mehr als didak­

tische Frage nach der Problematik der Grenzauswirkungen im Europa der Ge­

genwart - in dem fast jede "neue" Grenze Stadtregionen ansc.hneidet - zu 

begreifen. Denn daß die Abschließung West-Berlins "keine funktionale Stär­

kung der Eigenzentren des Brandenburger Hinterlandes bewirkt" hat (S. 74), 

ist keineswegs ausgemacht. Historisch gesehen hat Potsdam seine Nachkriegs­

rekonstruktionsphase eben erst abgeschlossen; die Entwicklung der besonders 

zwischen den Weltkriegen industriell angereicherten Trabantenstädte und Ge­

werbesiedlungen mit Anlehnung an die Vorartstrecken-Bahnhöfe wäre offen­

sichtlicher, wenn die Bevölkerung und das ökonomische Potential nicht im­

mer wiPder von den verschiedensten Richtungen her in einen Auszehrungs­

prozeß hineingezogen worden wären. Der Ausbau der Wohnstadt des Nordber­

liner Industrieortes Hennigsdorf (1939: 12.983, 1966: 21,573 Ew.) oder des 

Südberliner Industrieortes Ludwigsfelde (1939: 3,256, 1966: 13,728 Ew.)

scheint wenig Beachtung gefunden zu haben. Man hat sich davor zu hüten, 

Verstädterungsprozesse der DDR mit ihren eigentümlichen Gesetzmäßigkeiten 

lediglich mit der stürmischen Entwicklung in der Bundesrepublik zu verglei­

chen; doch weist auch Schöller nachdrücklich auf die Problematik der Pha­

senverschiebung und auf die dirigistische Komponente in Mitteldeutschland 

hin. Entscheidend ist somit nicht das Faktum stadtfeindlicher Landesgren­

zen, sondern das raumpolitisch-strategische und ökonomische Kalkül der be­

stimmten Schwerpunktbildungen, für die unter den Bedingungen des Ostblocks 

die politische Grenze, die bekanntlich auch als Ostblock-Binnengrenze 

scharf scheidet, ein sekundärer Faktor ist. Rostock, Schwedt, Eisenhütten­

stadt und Guben-West, auf das auch Schöller hinweist, bestärken in dieser 

Auffassung. Eine ähnliche Einschränkung ist vielleicht auch gegenüber der 

Euphorie am Platze, mit der Schöller die Funktionen deutscher und außer-
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deutscher Grenzstädte wie nensburg, Aachen, Straßburg oder Salzburg 

skizziert ( "neue Aufgaben als Brückenstädte der Länder und Völker", 

11Yon den Fesseln nationalstaatlicher Enge befreit"). Es ist bekannt, 

daß die Kräfte, die Expansion oder Stagnation hervorrufen, auch dort 

primär andere Wurzeln haben als die der Grenzproblematik. Das Beispiel 

Straßburga in seinem Verhältnis zu den rheinnahen südwestdeutschen Wirt­

schaftszentren mahnt zur Vorsicht. 

In den abschließenden Abschnitten unterwirft Schöller die Stadtplanung 

und Bodenpolitik in der Bundesrepublik, "die große Landzerstörung im Um-

kreis der Städte", zumal die Einzelhaus-Stadtrandsiedlungen einer herben 

Kritik (S. 84). Die positiven Wirkungen einer inkongruenten, weniger 

durchkonstruierten und sozialpolitisch aufgetakelten Baudogmen nicht 

ausgelieferten Stadtlandschaft, weit ausstrahlend in Bereiche, die hier 

nur mit den Schlagwörtern Freiheitsraum, Umweltverschmutzung und psychi­

sche Gesundheit zu erwähnen·sind, läßt Schöller unberücksichtigt. So 

zeichnet er auch die Entwicklung der "Gartenstadt" mit deutlich gegen­

wartsbestimmten Bedenken nach, bedauernd, daß die städtebaulichen Grund­

sätze "der geschlossenen Siedlungsentwicklung nicht zu echtem städtischem 

Ausbau weiterentwickelt wurden". Es stellt sich die Frage, ob hier nicht 

Entwicklungen, die weit in die Zukunft hineinreichen werden, von einem 

Zentralitätsideal her gesehen werden� von einer klassisch-modernen"Stadt", 

mit rational gegliederter und definierbarer Funktionalität, während doch 

Tag für Tag, wie eh und je - doch potenziert -eine gleichsam irrationale 

geschichtliche Wirklichkeit mit kaum gebändigten Dezentralisationen oder 

"siedlungsmäßig geschlossenen" Brutalisationen aller Einsicht spottet. 

Die vielzitierte humanere Umwelt, die die Gartenstadt und die anschlieeen­

den aufgelockerten Wohnsiedlungen der Weimarer Zeit (Frankfurt/0.: Pauli­

nenhof) durchzusetzen halfen, ist in der Gegenwart offensichtlich nicht 

angesiedelt in den Zementsilos des auf seine Art typischen Beriiner Mär­

kischen Viertels. 

Ein Letztes. Berlin und das Hauptstadtproblem (S. 94 f., S. 97) klingen 

mehrfach an. Schöller verhehlt nicht sein Unbehagen gegenüber der pro­

vinziellen Entscheidung von 1949 und formuliert unzweideutig und eindring­

lich: "Das Hauptproblem der zukünftigen Zentralitätsentwicklung wird die 

Frage der Hauptstadt sein. Deutschland braucht ein die großen Stadtregio­

nen überhöhendes, geistig und organisatorisch fUhrendes Zentrum, wie es 

Berlin einst war und wie es Berlin wieder sein könnte" (S. 95). 

- 20 -



Alles in allem: Ein gutes Buch im ersten Wurf, dem künftig einige er­

läuternde Abbildungen und Kartenskizzen und ein Mischregister beigege­

ben werden sollten. Ein gutes Buch, daß wegen der Komprimierung weit­

schichtiger Forschungsergebnisse über das Fach der Landeskunde hinaus 

dem Stadthistoriker, Stadtarchivar oder dem Geschichtslehrer Fragen und 

Gesichtspunkte nahebringt, die für die historische Stadtforschung beson­

ders der Zeitabschnitte seit der Industrialisierung fruchtbar werden 

können, sofern und soweit die "Moderne" des deutschen Städtewesens auch 

als Aufgabe der geschichtlichen Landesforschung verstanden wird. 

Gerd Heinrich 

Personalia 

Dr. Hugo Borger, Abteilungsleiter für Information und Bildung im Rheini­
schen Landesmuseum, Bonn, wurde vom Fachausschuß der rheinischen Land­
schaftsversammlung zum neuen Museumspfleger des Landschaftsverbandes 
Rheinland bestellt. Dr. Borger sieht seine Aufgabe darin, "wissenschaft­
liche Arbeit in ein Verbrauchsgut für die Allgemeinheit umzusetzen". 
Auch das kleinste Museum müsse zu einem Bildungszentrum entwickelt und 
aktiv in die Jugend- und Erwachsenenbildung eingespannt werden. Er ist 
gegen die Führung der Museen als bloße "Schatz-, Wunder- und Kuriositä­
t enkammern 11• 

Dr. Otto Büsch, Leiter der Abteilung Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 
bei der Historischen Kommission zu Berlin, wurde zum 1.9,1970 zum ordent­

lichen Professor für Geschichte an der Pädagogischen Hochschule Berlin

ernannt (siehe auch oben,Projekte, S. 14) . 
• 

Prof. Dr. Karl Czok, Leiter der Abteilung Regionalgeschichte am Institut 
für Deutsche Geschichte der Karl-Marx-Universität Leipzig, wurde anläß­
lich der Mitgliederversammlung der Deutschen Historiker-Gesellschaft der

DDR am 10. Oktober 1968 in deren Präsidium gewählt (siehe auch oben, 
Bibiiographie, S. 23). 

• 

Dr. Dietrich Höroldt, Leiter des Stadtarchivs Bonn, wurde im Herbst 1969
zum Obmann der Kommunalarchivare in Nordrhein-Westfalen gewählt. 

Dr. Horst Matzerath, seit 1965 Assistent in der Forschungsstelle für Ko■-
munale Politik des Berliner Kommunalwissenschaftlichen Forschungszentru■s 
und Mitarbeiter der IMS, wechselte zum 1. Juni 1970 zu Prof. Dr. Wolfram

Fischer; Institut für Wirtschafts- und Sozialgeschichte der FU Berlin, 
über (siehe auch oben, Bibliographie S. 24) . 

• 

Dr. Huge Stehkämper, Leiter des Stadtarchivs Köln, wurde auf dem Deut­
schen Archivartag 1969 in Kiel zum stellvertretenden Vorsitzenden der 
Deutschen Archivare sowie zum Vorsitzenden der Kommunalarchivare ge­
wählt. 
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Bibliographie 

Diese Bibliographie kann und will nur eine Auswahl bieten. Maßgebend 

für die Aufnahme sind die im Einleitungsbeitrag dargelegten Gesichts­

punkte, d.h. die Bibliographie verfolgt in erster Linie den Zweck, 

über neuere sachlich wie methodisch interessante Arbeiten zur moder­

nen Stadtgeschichte zu informieren. Dabei liegt der Akzent auf sol­

chen Untersuchungen und Themen, die die politische, wirtschaftliche 

und soziale Entwicklung der letzten 200 Jahre kennzeichnen. Soweä.t er­

reichbar, sucht die Bibliographie auch die stadtgeschichtliche Litera­

tur aus der DDR zu erfassen. (Für diese Nummer wurden Beiträge ab 1968 
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Leesch, Wolfgang, Archivübersichten und -inventare, in: Blätter für 
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